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(54)  Anbauteil  zur  lösbaren  Befestigung  an  Sitzeinrichtungen 

(57)  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Anbauteil, 
beispielsweise  eine  Armlehne  zur  lösbaren  Befestigung 
an  Sitzeinrichtungen,  insbesondere  an  elektrisch  oder 
handgetriebenen  Rollstühlen  mit  einer  ersten  und  einer 
zweiten  Befestigungsvorrichtung  (5,4),  die  mittels  eines 
Rahmens  (6)  miteinander  verbundenen  sind  und  die 
jeweils  eine  Verriegelungseinrichtung  (19-23,7-14)  zur 
formschlüssigen  lösbaren  Verriegelung  des  Anbauteils 
an  geeigneten  Aufnahmen  (3,2)  der  Sitzeinrichtung  auf- 
weisen,  wobei  die  Verriegelungseinrichtung  der  zweiten 
Befestigungsvorrichtung  (4)  von  Hand  lösbar  ist  und  die 
Verriegelungseinrichtung  (19-23)  der  ersten  Befesti- 

gungsvorrichtung  (5)  durch  Verschwenken  des  Rah- 
mens  (6)  um  eine  vorzugsweise  horizontale 
Schwenkachse  (22)  lösbar  ist.  Dieses  Anbauteil  kann 
mittels  Einhandbedienung  mit  geringer  Kraft  entriegelt 
und  abgenommen  werden.  Der  Anbau  ist  dadurch  ver- 
einfacht,  daß  das  Anbauteil  nach  Einsetzen  der  einen, 
schwenkbaren  Befestigungsvorrichtung  in  die  entspre- 
chende  Aufnahme  bei  der  Schwenkbewegung  insge- 
samt  gehalten  und  in  Richtung  auf  die  zweite  Aufnahme 
geführt  wird. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Anbauteil,  bei- 
spielsweise  eine  Armlehne  zur  lösbaren  Befestigung  an 
Sitzeinrichtungen,  insbesondere  an  elektrisch  oder  s 
handgetriebenen  Rollstühlen. 

Rollstühle  und  andere  Sitzeinrichtungen  für  in  ihrer 
Beweglichkeit  eingeschränkte  Personen  sind  häufig 
modular  aufgebaut  und  können  in  Anpassung  an  unter- 
schiedliche  Bedürfnisse  der  Benutzer  modifiziert  wer-  10 
den,  indem  charakteristische  technische  Elemente  wie 
Armlehnen,  Beinstützen,  Halteeinrichtungen,  Antriebs- 
einrichtungen  etc.  als  Anbauteile  austauschbar  oder 
erweiterbar  sind.  Dadurch  können  der  Handlungsspiel- 
raum,  Sicherheit,  Funktion  und  Optik  von  Rollstühlen  is 
oder  anderen  Sitzeinrichtungen  verbessert  werden. 
Desweiteren  sollen  diese  Einrichtungen  für  den  Trans- 
port  in  Fahrzeugen  zerlegbar  sein,  so  daß  Anbauteile 
möglichst  einfach,  vorzugsweise  vom  Benutzer  selbst 
abgebaut  werden  können.  20 

Beim  Anbau  müssen  häufig  mindestens  zwei  Befe- 
stigungseinrichtungen  gleichzeitig  in  entsprechende 
Aufnahmen  an  der  Sitzeinrichtung  eingesteckt  werden. 
Das  An-  und  Abbauen  bisheriger  Anbauteile  verlangt 
dem  Benutzer  oft  erhebliche  Geschicklichkeit  und  Kraft  25 
ab.  Diese  Fähigkeiten  sind  aber  gerade  bei  den  Perso- 
nen,  die  derartige  Einrichtungen  benötigen,  in  der 
Regel  eingeschränkt. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  ein 
Anbauteil,  insbesondere  eine  Armlehne  zur  lösbaren  30 
Befestigung  an  einer  Sitzeinrichtung,  insbesondere 
einem  Rollstuhl,  zu  schaffen,  das  auf  einfache  Weise 
an-  und  abbaubar  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  erfindungsgemäß  durch 
ein  Anbauteil,  insbesondere  eine  Armlehne  zur  lösba-  35 
ren  Befestigung  an  einer  Sitzeinrichtung,  insbesondere 
einem  Rollstuhl,  mit  einer  ersten  und  einer  zweiten 
Befestigungseinrichtung,  die  mittels  eines  Rahmens 
miteinander  verbundenen  sind  und  die  jeweils  eine  Ver- 
riegelungseinrichtung  zur  formschlüssigen  lösbaren  40 
Verriegelung  des  Anbauteils  an  geeigneten  Aufnahmen 
der  Sitzeinrichtung  aufweisen,  wobei  die  Verriegelungs- 
einrichtung  der  zweiten  Befestigungseinrichtung  von 
Hand  lösbar  ist  und  die  Verriegelungseinrichtung  der 
ersten  Befestigungseinrichtung  durch  Verschwenken  45 
des  Rahmens  um  eine  vorzugsweise  horizontale 
Schwenkachse  lösbar  ist. 

In  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  umfaßt  die  Ver- 
riegelungseinrichtung  der  ersten  Befestigungseinrich- 
tung  einen  an  einer  Achse  schwenkbar  gelagerten  so 
ersten  Verriegelungshebel,  dessen  eines  Ende  einen 
Verriegelungsabschnitt  aufweist  und  dessen  anderes 
Ende  bei  der  Schwenkbewegung  des  Armlehnenrah- 
mens  um  die  Schwenkachse  mit  einem  Betätigungsele- 
ment  zusammenwirkt  und  dabei  um  die  Achse  in  eine  ss 
Entriegelungsstellung  verschwenkbar  ist. 

Vorzugsweise  umfaßt  die  Verriegelungseinrichtung 
der  zweiten  Befestigungseinrichtung  einen  an  einer 

Achse  schwenkbar  gelagerten  zweiten  Verriegelungs- 
hebel,  dessen  eines  Ende  einen  Verriegelungsab- 
schnittaufweist  und  dessen  anderes  Ende  mit  einem 
von  Hand  betätigbaren  Betätigungselement  zusam- 
menwirkt  und  dabei  in  eine  Entriegelungsstellung  ver- 
schwenkbar  ist. 

Das  erfindungsgemäße  Anbauteil  bietet  den  Vor- 
teil,  daß  beim  Abbau  des  Anbauteils  zunächst  nur  die 
erste  Befestigungsvorrichtung  von  Hand  gelöst  wird  und 
dann  das  gesamte  Anbauteil  in  einer  bestimmten,  defi- 
nierten  Richtung  verschwenkt  wird.  Bei  der  Verschwen- 
kung  wird  die  zweite  Befestigungseinrichtung 
automatisch  gelöst  und  das  Anbauteil  kann  abgenom- 
men  werden.  Ein  Benutzer  muß  also  nur  noch  eine  Ver- 
riegelung  direkt  lösen  während  sich  die  zweite 
Verriegelung  automatisch  mit  der  Schwenkbewegung 
löst.  Dadurch  kann  das  Anbauteil  mittels  Einhandbedie- 
nung  entriegelt  und  abgenommen  werden. 
Gleichzeitig  ist  zum  Lösen  der  zweiten  Verriegelung  nur 
eine  geringe  Kraft  erforderlich,  da  das  gesamte  Anbau- 
teil  bei  der  Schwenkbewegung  und  dem  Entriegeln  der 
weiteren  Verriegelung  als  Hebel  wirkt. 
Beim  Anbau  muß  nur  eine  Befestigungsvorrichtung  in 
das  entsprechende  Anbauteil  eingesetzt  werden.  Die 
Befestigung  der  zweiten  Befestigungsvorrichtung  ist 
dadurch  vereinfacht,  daß  das  Anbauteil  bei  der 
Schwenkbewegung  insgesamt  gehalten  und  in  Rich- 
tung  auf  die  zweite  Aufnahme  geführt  wird. 

Im  folgenden  ist  eine  bevorzugte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  am  Beispiel  einer  Armlehne  für  einen  Roll- 
stuhl  anhand  der  Zeichung  genauer  erläutert.  Darin  zei- 
gen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  und  eine  Draufsicht  auf 
eine  Armlehne  für  einen  Rollstuhl, 

Fig.  2  eine  teilweise  geschnittene  Ansicht  einer  vor- 
deren  Befestigungsvorrichtung  der  Armlehne  von 
Fig.  1  und 

Fig.  3  eine  teilweise  geschnittene  Ansicht  einer  hin- 
teren  Befestigungsvorrichtung  der  Armlehne  von 
Fig.  1. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Armlehne  1  als  ein  Bei- 
spiel  für  ein  Anbauteil  eines  Rollstuhls  umfaßt  ein  Rah- 
menteil  6,  das  eine  vordere  und  eine  hintere 
Befestigungsvorrichtung  4,  5  miteinander  verbindet.  Die 
Befestigungsvorrichtungen  sind  in  zylindrische  Aufnah- 
men  2  und  3  des  Rollstuhls  einsteckbar  und  in  dieser 
Stellung  verriegelt.  Am  Rahmen  sind  eine  Armauflage 
sowie  eine  flächige  Verkleidung  befestigt. 

Zum  Abbau  der  Armlehne  wird  die  Verriegelung  der 
vorderen  Befestigungsvorrichtung  4  durch  Betätigen 
eines  Druckknopfes  10  von  Hand  gelöst.  Die  Armlehne 
wird  sodann  in  Richtung  A  um  ein  Schwenkgelenk  22 
an  der  hinteren  Befestigungsvorrichtung  5  verschwenkt. 
Dabei  wird  die  Verriegelung  der  hinteren  Befestigungs- 
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Vorrichtung  betätigt  und  gelöst. 
Die  vordere  Befestigungsvorrichtung  4  umfaßt 

gemäß  Fig.  2  ein  zylindrisches  Element,  dessen  einer 
Endbereich  29  so  gestaltet  ist,  daß  er  in  eine  entspre- 
chende  innenzylindrische  Aufnahme  3  des  Rollstuhls 
eingesteckt  werden  kann.  Der  andere  Endbereich  30  ist 
in  ein  Ende  des  den  Rahmen  6  bildenden  Rohres  einge- 
setzt  und  durch  eine  quer  verlaufende  Schraube  oder 
Niete  31  mit  diesem  starr  verbunden.  Ein  umlaufender 
radialer  Vorsprung  an  dem  zylindrischen  Element  bildet 
einen  Anschlag  sowohl  für  das  Rahmenrohr  als  auch  für 
die  Aufnahme  des  Rollstuhls. 

Statt  dieser  dargestellten  Befestigung  kann  jede 
geeignete  Verbindungsart  wie  Kleben,  Schweißen, 
form-  oder  reibschlüssiges  Verbinden  gewählt  werden. 
Die  Befestigungseinrichtung  kann  sogar  ein  integraler 
Bestandteil  des  Rahmenrohres  sein  oder  mit  entspre- 
chenden  Außen-  bzw.  Innengewinden  mit  diesem  ver- 
schraubt  sein.  Desweiteren  kann  die  Außenkontur 
sowohl  des  Rahmenrohrs  wie  auch  des  zylindrischen 
Elements  beliebig  gewählt  werden. 

Im  zylindrischen  Element  ist  ein  Verriegelungshe- 
bel  7  auf  einer  quer  verlaufenden  Achse  8  dreh-  bzw. 
schwenkbar  gelagert.  Der  Verriegelungshebel  weist  an 
seinem  unteren  Ende  einen  Verriegelungshaken  14  auf, 
der  in  einer  der  Verriegelungsstellung  entsprechenden 
Stellung  seitlich  über  den  Außenumfang  des  zylindri- 
schen  Elements  hinaus  vorsteht  und  in  dieser  Stellung 
bei  in  die  Aufnahme  eingesetzter  Armlehne  in  eine  Öff- 
nung  in  der  Aufnahme  3  bzw.  an  der  Unterkante  der 
Aufnahme  eingreift  und  ein  Herausziehen  der  Armlehne 
aus  der  Aufnahme  verhindert.  In  der  Entriegelungsstel- 
lung  befindet  sich  der  Haken  14  innerhalb  des  zylindri- 
schen  Elements  und  behindert  so  nicht  das  Einführen 
desselben  in  die  Aufnahme  des  Rollstuhls. 
Zusätzlich  ist  der  untere  vordere  Bereich  1  3  des  Hakens 
14  leicht  abgeschrägt,  so  daß  der  Haken  das  Einführen 
der  Armlehne  in  die  Aufnahme  führt  und  erleichtert  und 
der  Haken  dabei  gleichzeitig  in  Richtung  der  Entriege- 
lungsstellung  bzw.  in  den  zylindrischen  Teil  gedrückt 
wird. 

Das  obere  Ende  11  des  Verriegelungshebels  7 
greift  in  eine  Nut  oder  Ausnehmung  1  1  ein,  die  in  einem 
Drucknopf  1  0  ausgebildet  ist  und  mit  diesem  ein  Betäti- 
gungselement  bildet.  Der  Druckknopf  ist  in  eine  quer 
verlaufende  Bohrung  9  der  Befestigungsvorrichtung 
eingesetzt  und  darin  geführt.  Im  Inneren  des  Druck- 
knopfes  10  befindet  sich  eine  Spiralfeder  12,  die  den 
Drucknopf  so  vorbelastet,  daß  dieser  aus  der  Bohrung  9 
im  zylindrischen  Element  bzw.  im  Rahmenrohr  vorsteht. 
Gleichzeitig  wird  durch  die  Spiralfeder  der  Verriege- 
lungshebel  bei  Nichtbetätigung  des  Druckknopfes  in  die 
Verriegelungsstellung  vorbelastet.  Durch  Drücken  des 
Knopfes  gegen  die  Wirkung  der  Feder  1  2  wird  der  Ver- 
riegelungshebel  14  mit  einer  Innenfläche  der  Nut  bzw. 
Ausnehmung  11  in  Berührung  gebracht  und  dabei 
innerhalb  eines  bestimmten  Winkelbereichs  um  die 
Achse  8  in  die  Entriegelungsstellung  verschwenkt. 

Statt  der  beschriebenen  Verriegelungseinrichtung 
mit  einem  schwenkbaren  Haken,  der  durch  einen 
Druckknopf  betätigt  wird,  kann  jeder  andere  geeignete 
von  Hand  lösbare  formschlüssige  Verriegelungsmecha- 

5  nismus  zur  Verriegelung  der  Befestigungsvorrichtung 
mit  der  Aufnahme,  beispielsweise  eine  federbelastete 
Kugel,  die  in  eine  Bohrung  gedrückt  wird  oder  ein  an 
einem  elastischen  Metallstreifen  befestigter  Zapfen,  der 
in  eine  Bohrung  eingreift,  in  der  ersten  Befestigungsvor- 

10  richtung  verwendet  werden. 
Die  hintere  Befestigungsvorrichtung  5  umfaßt 

gemäß  Fig.  3  zwei  mit  einer  Schwenkachse  22  gelenkig 
miteinander  verbundene  zylindrische  Elemente  15  und 
28.  Im  Element  28  ist  die  hintere  Verriegelungseinrich- 

15  tung  7-14  in  einem  hohlzylindrischen  Teil  aufgenom- 
men.  Das  damit  gelenkig  verbundene  Element  bzw. 
Gelenkstück  15  ist  wie  das  zylindrische  Element  der 
vorderen  Befestigungsvorrichtung  mit  dem  Rahmenrohr 
6  starr  verbunden.  Es  kann  demnach  wie  dieses  auf 

20  geeignete  Weise  mit  dem  Rahmenrohr  verschraubt, 
vernietet,  verschweißt  usw.  sein. 
Das  zylindrische  Element  28  ist  wie  das  zylindrische 
Element  der  vorderen  Befestigungsvorrichtung  in  eine 
innenzylindrische  Aufnahme  2  der  Sitzeinrichtung  ein- 

25  steckbar  und  weist  ebenfalls  einen  umlaufenden  Absatz 
auf,  der  als  Anschlag  dient. 

Die  Verriegelungseinrichtung  7-14  umfaßt  einen 
Verriegelungshebel  19,  der  auf  einer  quer  verlaufenden 
Achse  21  dreh-  bzw.  schwenkbar  gelagert  ist.  Der  Ver- 

30  riegelungshebel  weist  an  seinem  unteren  Ende  einen 
Verriegelungshaken  24  auf,  der  in  einer  der  Verriege- 
lungsstellung  entsprechenden  Stellung  seitlich  über 
den  Außenumfang  des  zylindrischen  Elements  28  hin- 
aus  vorsteht  und  bei  in  die  Aufnahme  eingesetzter  Arm- 

35  lehne  in  eine  Öffnung  in  der  Aufnahme  2  bzw.  an  der 
Unterkante  der  Aufnahme  eingreift  und  ein  Herauszie- 
hen  der  Armlehne  aus  der  Aufnahme  verhindert.  In  der 
Entriegelungsstellung  befindet  sich  der  Haken  19  inner- 
halb  des  zylindrischen  Elements  28  und  behindert  so 

40  nicht  das  Einführen  desselben  in  die  Aufnahme  des 
Rollstuhls. 
Zusätzlich  kann  der  untere  vordere  Bereich  des  Hakens 
24  leicht  abgeschrägt  sein,  so  daß  der  Haken  das  Ein- 
führen  der  Armlehne  in  die  Aufnahme  erleichtert  und 

45  der  Haken  dabei  gleichzeitig  in  den  zylindrischen  Teil 
gedrückt  wird. 

Im  oberen  Teil  des  Verriegelungshebels  19  ist  eine 
Spiralfeder  20  so  in  eine  Bohrung  des  Hebels  19  einge- 
setzt,  daß  sie  den  Hebel  ständig  in  Richtung  der  Verrie- 

50  gelungsstellung  vorbelastet  bzw.  drückt.  An  Stelle  einer 
Druckfeder  kann  aber  auch  eine  auf  geeignete  Weise 
angebrachte  Zugfeder  verwendet  werden. 

Am  oberen  Ende  des  Verriegelungshebels  19  ist 
eine  Kontaktfläche  26  vorgesehen,  die  beim  Ver- 

55  schwenken  der  Befestigungsvorrichtung  um  die 
Schwenkachse  22  mit  einer  Betätigungsfläche  25  in 
Berührung  bringbar  ist,  die  sich  an  dem  Gelenkstück  15 
befindet  und  somit  zusammen  mit  diesem  verschwenk- 

3 
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bar  ist  und  ab  einem  bestimmten  Schwenkwinkel  den 
Verriegelungshebel  19  von  der  Verriegelungsstellung  in 
die  Entriegelungsstellung  verschwenkt. 
In  dieser  Stellung  kann  die  Armlehne  aus  der  Aufnahme 
abgenommen  werden 

In  der  gezeigten  Ausführungsform  ist  die  Betäti- 
gungsfläche  25  Bestandteil  des  Gelenkstücks  15  und 
als  ebene  Fläche  ausgebildet.  Die  Betätigungsfläche 
kann  aber  auch  als  Kurvenfläche  ausgebildet  sein,  die 
kontinuierlich  in  Anlage  mit  einer  Kontaktfläche  des  Ver- 
riegelungshebels  19  steht  und  diesen  bei  der  Ver- 
schwenkung  des  Rahmens  um  die  Schwenkachse  22  in 
die  Entriegelungsstellung  bewegt. 
Ebenso  ist  es  denkbar,  daß  die  Schwenkachse  sowie 
die  Betätigungsfläche  oder  -kontur  senkrecht  angeord- 
net  sind  und  die  Entriegelung  der  Verriegelungseinrich- 
tung  der  hinteren  Befestigungsvorrichtung  bei  seitlicher 
Verschwenkung  der  Armlehne  erfolgt.  In  weiteren,  nicht 
dargestellten  Abwandlungen  kann  die  von  Hand  zu 
lösende  Verriegelungseinrichtung  am  hinteren  Ende 
des  Anbauteils  vorgesehen  werden,  während  die  beim 
Verschwenken  betätigte  Verriegelungseinrichtung  am 
vorderen  Ende  vorgesehen  ist.  Die  Befestigungsvor- 
richtungen  können  gemäß  Fig.  1  auch  seitlich  zueinan- 
der  versetzt  sein.  Wird  als  Anbauteil  beispielsweise  eine 
Beinstütze  befestigt,  können  die  Aufnahmen  bzw.  die 
entsprechenden  Befestigungsvorrichtungen  auch  über- 
einander  angeordnet  sein. 

Patentansprüche 

1.  Anbauteil,  insbesondere  Armlehne  zur  lösbaren 
Befestigung  an  einer  Sitzeinrichtung,  insbesondere 
einem  Rollstuhl,  mit 

einer  ersten  und  einer  zweiten  Befestigungs- 
vorrichtung  (5,4),  die  mittels  eines  Rahmens  (6) 
miteinander  verbundenen  sind  und  die  jeweils  eine 
Verriegelungseinrichtung  (19-23,  7-14)  zur  form- 
schlüssigen  lösbaren  Verriegelung  des  Anbauteils 
an  geeigneten  Aufnahmen  (3,2)  der  Sitzeinrichtung 
aufweisen,  wobei  die  Verriegelungseinrichtung  (7- 
14)  der  zweiten  Befestigungsvorrichtung  (4)  von 
Hand  lösbar  ist  und  die  Verriegelungseinrichtung 
(19-23)  der  ersten  Befestigungsvorrichtung  (5) 
durch  Verschwenken  des  Rahmens  (6)  um  eine 
vorzugsweise  horizontale  Schwenkachse  (22)  lös- 
bar  ist. 

2.  Anbauteil  gemäß  Anspruch  1  ,  wobei  die  Verriege- 
lungseinrichtung  (19-23)  der  ersten  Befestigungs- 
vorrichtung  (5)  einen  an  einer  Achse  (21) 
schwenkbar  gelagerten  ersten  Verriegelungshebel 
(19)  umfaßt,  dessen  eines  Ende  einen  Verriege- 
lungsabschnitt  (24)  aufweist  und  dessen  anderes 
Ende  bei  der  Schwenkbewegung  des  Rahmens  (6) 
um  die  Schwenkachse  (22)  mit  einer  Fläche  (25) 
eines  Gelenkstücks  (15)  zusammenwirkt,  wobei 
der  Verriegelungshebel  (19)  um  die  Achse  (21)  in 

eine  Entriegelungsstellung  verschwenkbar  ist. 

3.  Anbauteil  gemäß  Anspruch  1  oder  2,  wobei  die  Ver- 
riegelungseinrichtung  (7-14)  der  zweiten  Befesti- 

5  gungsvorrichtung  (4)  einen  an  einer  Achse  (8) 
schwenkbar  gelagerten  zweiten  Verriegelungshe- 
bel  (7)  umfaßt,  dessen  eines  Ende  einen  Verriege- 
lungsabschnitt  (14)  aufweist  und  dessen  anderes 
Ende  mit  einem  von  Hand  betätigbaren  Betäti- 

10  gungselement  (10,11)  zusammenwirkt  und  dabei 
um  die  Achse  (8)  in  eine  Entriegelungsstellung  ver- 
schwenkbar  ist. 

4.  Anbauteil  gemäß  Anspruch  2  oder  3,  wobei  der 
15  Verriegelungshebel  (19,7)  der  ersten  und/oder  der 

zweiten  Verriegelungseinrichtung  mittels  einer 
Feder  (20,12)  in  eine  Verriegelungsstellung  vorbe- 
lastet  ist. 

20  5.  Anbauteil  gemäß  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  wobei  die  zweite  Befestigungseinrichtung  (4) 
ein  Element  aufweist,  in  dem  die  zweite  Verriege- 
lungseinrichtung  (7-14)  aufgenommen  ist  und  des- 
sen  einer  Endbereich  (30)  mit  dem  Rahmen  (6) 

25  verbunden  ist  und  dessen  anderer  Endbereich  (29) 
in  eine  zylindrische  Aufnahme  der  Sitzeinrichtung 
einsteckbar  ist. 

6.  Anbauteil  gemäß  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
30  che,  wobei  die  erste  Befestigungseinrichtung  (5) 

zwei  mit  der  Schwenkachse  (22)  gelenkig  miteinan- 
der  verbundene  Elemente  (15,28)  aufweist,  wobei 
in  einem  der  Elemente  die  Verriegelungseinrich- 
tung  (7-14)  aufgenommen  ist  und  dieses  Element 

35  (28)  in  eine  zylindrische  Aufnahme  der  Sitzeinrich- 
tung  einsteckbar  ist  und  wobei  das  andere  Element 
(1  5)  mit  dem  Rahmen  (6)  verbunden  ist. 
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